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Intelligens-Blatt 


für den 38 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
Königl. Intelligenz⸗Adreß⸗Comptoie in der Jopengaſſe No. 563. 
No. 30. Montag, den 5. Februar 1827. 


rr 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen vom 2ten bis 3. Februar 1827. j 
Der Schuhmachermeiſter Hr. Kleiber, der Schneidermeiſter Hr. Molinari und 
der Buchbindermeiſter Hr. Bär von Marienburg, und Hr. Kreis⸗Expedient Heuſeler 
von Berendt log. im Hotel de Thorn. Herr Kaufmann Broͤske von Elbing log. 
im Hotel de Leipzig. 
Abgegangen in dieſer Zeit: Hr. Wirthſchaftee Ehlers nach Gr. Warzmirs, 


eee 


Hr. Gutsbeſitzer Mahlke nach Gottſchewka, nnd Hr. Kaufmann Mandtler nach 


Marienburg. ö 


Für das evangel. luther. Seminar in Nord⸗Amerika iſt eingekommen: 

XIX. Bei Hrn. Pred. Brauſer: 1, Aus Weichſelmuͤnde 1 Rthl. und 1 Spa⸗ 
niſch. Thlr. 2, Von Neufahrwaſſer 2 Rthl. 25 Sgr. f 
Fernere Beitraͤge werden von allen Predigern mit Dank angenommen. 


—— 


Be k a nn i m a ch VEN e n. 

Da aus dem Koͤnigl. Artillerie-Depot zu Graudenz durch gewaltſamen Ein: 
bruch ein bedeutendes Quantum Blei in gegoſſenen Flinten⸗ und Karabiner⸗Kugeln 
entwendet worden, ſo wird ſolches hiedurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, mit 
der hinzugefuͤgten Warnung ſich des Ankaufs von dergleichen Gegenſtaͤnden bei Ver⸗ 
meidung der geſetzlichen Strafe zu enthalten und etwanige Verkaͤufer anzuhalten, 
und der unterzeichneten Behoͤrde hievon Anzeige zu machen. - 

Danzig, den 3. Februar 1827. f N 
Königl. Preuß. Polizei Praͤſident. 


Nachfolgende Perſonen, deren Wohnort waͤhrend der Jahre 1810 bis 1814 
bei ihrem Namen angegeben ſteht, oder deren etwanige Erben und Nachfolger wer⸗ 
den hiedurch aufgefordert, ſich binnen 4 Wochen oder ſpaͤteſtens am 10. März d. 
J. bei uns zu melden, und ihren gegenwaͤrtigen Aufenthaltsort anzugeben, ſo wie 
auch jeder andere hieſige Bürger und Schutzverwandte, welchem die Genannten be; 
kannt ſeyn dürften, um Mittheilung darüber in unſerm Secretariat erſucht wird. 


| 
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Rechtſtadt Servis⸗Ro. 885. Schneider Damp. 914. Witwe Grau. 1060. 
Schneider Sauer. 1066. Heinrich Samuel Goldſtein. 1104. Abraham Moſes Le⸗ 
vinſohn. 1124. Raphael Meyer. 1128. Nathan. Samuel. 1140. Salomon Sa⸗ 


muel. 1147. Schuhmacher Oberdieck. 1194. Schuhmacher Zwicklinski. 1219. Schuh⸗ 


macher Wallrodt. 1223. Kuͤrſchner Römer. 1261. Moſes Jacob. 1358. Schuh⸗ 
macher Ketterling. 1359. Schuhmacher Bach. 1378. Manaſſe Tobias. 1393. 
Hirſch Meyer. 1467. Jude Ahrendt. 1581. Schaͤnker Maaß. 1630. Kornmeſſer 
Muͤller. 1751. Schiffer⸗Wittwe Hendricks. 1761. Kielbauer Heinrichs. 1825. Witt⸗ 
we Säge. 1919. Bendix Leiſer Roſenthal. 1924. Abraham Wolff. 1942. Jo⸗ 
achim Michael. 1976. Peiſack Salomon Cohn. 1996. Zimmergeſell Muͤck. 2088. 
Frau Schwarz. : 5 

Altſtadt Servis⸗No. 18. Jungfer Muͤller. 218. Zimmergeſell Kerſch. 228. 
Marcus Abrahamſon. 284. Hirsch Samſon. 298. Zoymacher Weſtphal. 299. 
Schuhmacher Barendt. 299. Schaͤnker Ahrenholtz. 385. Tagneter Krieg. 417. 
Tiſchler Rauth. 432. Tiſchler Gilt. 623. Ezechiel Meyer. 641. Levin Moſes. 
650. Jacob Hirſch. 660. Nathan Moſes. 707. Salomon Levin. 750. Maurer 
Foͤrſter. 818. Zimmergeſell Straſſenreuter. 858. Tagneter Sonnenſtroͤm. 990. 
Zimmergeſell Kreſſin. 1014. Zimmergeſell Domcke. 1036. Tiſchlergeſell Weber. 
1049. Böttcher Joſt. 1051. Böttcher Kehring. 1100. Milchmann Frank. 1254. 
Schuhmacher Engel. SB; . i 5 

Vorſtadt Serois⸗No. 17. Tiſchler Pottel. 40. Schuhmacher Meicke. 191. 
Zimmermann Schmidt. 2 8 
»Llanggarten und Niederftadt Servis⸗No. 71. Schuitenſchiffer Klebbe. 104. Zim⸗ 
mergeſell Spahr. 109. Tiſchler Broſe. III. Schiffszimmergeſell Kowalski. 161. 
Schiffszimmergeſell Peters. 165. Schneider Schikowski. 165. Zimmergeſell Hil⸗ 
ſcher. 205. Pferdearzt Knoht. 271. Levin Iſaac. 278. Itzig Marcusfohn. 280. 
Jacob Hirſch Jeratzki. 351. Schneider Hopp. 418. Milchmann Quiring. 412. 
Reifſchlaͤger Poyke. S NE, 

Auſſenwerke. 173. Schuhmacher Feuerfaͤnger. 229. Tagneter Berg. 309. Tag⸗ 

neter Frey. 471. Schaͤnker Balau. | 

Danzig, den 1. Februar 1827. 

Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Am 2. Januar c. ift in dem Hafen⸗Kanal zu Neufahrwaſſer der bereits in 
Fnilaiß übergegangene Leichnam eines Mannes, wahrſcheinlich eines Matroſen ge⸗ 
den worden, welcher mit einer blauen Jacke und grauen Hoſen bekleidet gewe⸗ 
Alle diejenigen nun welche über die Perſon des Verſtorbenen und der Ver⸗ 
laffung ſeines Todes Auskunft zu geben im Stande ſind, werden aufgefordert, 
dem Juqutrenten Heren Juſtizrath Blindow unverzuͤglich Anzeige zu machen. 
Danzig, den 16. Januar 1827. ö 
Adnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
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2 ae i 08 e ments. 
oll der Bedarf des unterzeichneten Polizei⸗Praͤſidi pr B 
ſtehenden Bureau⸗Materialien, naͤmlich e 
I) Papier:: g a 
100 Rieß Conzept⸗Papier, 
20 Rieß fein Adler⸗Papier, 
10 Rieß mittel Adler⸗ oder mittel Velin⸗Papier, 
1 Rieß fein Velin⸗Papier, 
1 Rieß doppelt blau Papier, f 
4 Rieß Akten⸗Deckel⸗Papier, 
6 Rieß Pack⸗Papier. 8 
2) Dinte: 
206 Stof ſchwarze, 
2 Stof rothe. 
3) Federn: 
4000 Stuͤck Federpoſen. 
4) Lad: 
10 % rothen Siegellack, 
6 Schock Mundlack. 
5) Bindfaden: f 
12 4 Bindfaden, a 
1 2 Heftſeide, = 
12 Stuͤck Bleifedern, N 
12 Stuͤck Rothfedern, 
an den Mindeſtfordernden ausgethan werden, wozu ein Termin auf 
N den 24ſten d. M. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Polizei⸗Aſſeſſor Stelter auf dem Polizei⸗Geſchaͤftshauſe feſtgeſetzt iſt, 
zu welchem diejenigen die dieſe Lieferung uͤbernehmen wollen, eingeladen werden. 
Danzig, den 1. Februar 1827. 8 N 
Roͤnigl. preuß. polizei⸗ Praſident . 0 


Es ſoll der Bedarf des unterzeichneten Polizei⸗Praͤſidii pro 1827 von 

5 Stein gegoſſene Lichte, 8 auf das Pfund, 

5 Stein gezogene Lichte, 14 auf das Pfund, und 

16 Klafter buͤchen Brennholz, | 
an den Mindeſtfordernden ausgethan werden, wozu ein Termin auf 
a i den 26ten d. M. Vormittags 11 uhr f 
vor dem Herrn Polizei: Affefor Stelter auf dem Polizei⸗Geſchaͤftshauſe anſteht, zu 
welchem diejenigen die dieſe Lieferung uͤbernehmen wollen, hiedurch eingeladen werden. 

Danzig, den 1. Februar 1827. SE 
Koͤnigl. preuß. Polizei⸗Praͤſident. 
3 


N 
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ö Zur Uebernahme der pro 1827 beim unterzeichneten Polizei⸗Praͤſidio erfor⸗ 
derlichen Buchbinder-Arbeiten, vorzuͤglich im Akten heften und Papier beſchneiden 
beſtehend, ſteht ein Termin auf i 5 

; den 26ten d. M. Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Polizei⸗Geſchaͤftshauſe vor dem Herrn Polizei⸗Aſſeſſor Stelter an, in wel; 
chem dem Mindeſtfordernden dieſe Arbeiten uͤberlaſſen werden ſollen. 
Danzig den 1. Februar 1827. ER 
Bonigl. preuß. PolizeiPräfident, ; 


Es haben der hieſige Bürger und Baͤckermeiſter in Lauban Ehrenfried 
Ludwig und deſſen verlobte Braut die Jungfer Auguſte Amalie Priew hieſelbſt 
durch einen am 23. December a. c. gerichtlich verlautbarten Ehevertrag die am hie⸗ 
ſigen Ort und der Provinz Weſtpreußen Statt findende Gemeinſchaft der Guͤter in 
Anſehung der Subſtanz des von ihnen in die Ehe zu bringenden, ſo wie des waͤh⸗ 
rend derſelben etwa zufallenden Vermoͤgens ausgeſchloſſen, welches hiedurch oͤffentlich 
bekannt gemacht wird. a 8 

Danzig, den 29. December 1826. ; 
Roͤnigl. Preuß. Lands und Stadt / Gericht. 


— — — — 


De I ER; 
Unsre gestern vollzogene Verlobung zeigen wir hiedurch ergebenst an, 
Danzig, den 5. Februar 1827. Gerhard Fast. 
Charlotte Jacobine v. Dühren. 


Geſtohlene Sachen. 
Sechs Thaler Belohnung. N 
Es iſt geſtern Abend vom Ketterhagiſchen bis zum Langgaſſiſchen Thore, aus 
einem leer fahrenden Schlitten eine große blau tuchene mit Baͤrenpelz gefütterte 
Schlittendecke entwendet worden. Obige Belohnung demjenigen, durch den ich zum 
Beſitz der geſtohlenen Decke gelange. Kauenhowen. 
Langefehr, den 29. Januar 1827. a 


perſonen, die Dienſte an tragen. 
Ein junger Mann der ſchon mehrere Jahre in der Handlung conditionirt, 

auch gegenwärtig placirt iſt, die beſten Zeugniſſe feines Wohlverhaltens vorzeigen 

kann, auch von der Militairpflicht ganz befreit iſt, ſucht zu Oſtern ein Unterkommen, 

entweder im Speicher, Holzfelde oder am gewuͤnſchteſten als Schreiber in einer 
Landwirthſchaft bei Danzig. Das Naͤhere beim Kaufmann Herrn J. G. Doͤring 

Zzten Damm Johannisgaſſen⸗Ecke. 


— — — — nn‘ 


3 | 
Ganze, halbe und viertel Kauftooſe zur 2ten Klaſſe 55ſter Lotterie, fo wie 


- 7 — 
Looſe zur 85ſten kleinen Lotterie find täglich in meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe No. 994. zu haben. Reinhardt. £ 
Zur 2ten Klaſſe 55ſter Lotterie, deren Ziehung den 10. Februar ec. anfängt, 
find ganze, halbe und viertel Kauflooſe, auch Looſe zur 8öſten kleinen Lotterie, in 
meinem Lotterie-Comptoir Langgaſſe No. 530. zu haben. Rotzoll. 
— — 2 


N Bee 
Im Locale der neuen Ressource Humanitas wird Sonnabend den 24. 
Februar eine Redoute Statt finden, wozu die resp. Mitglieder eingeladen wer- 
dan. Der umgehende Subscriptions- Zettel besagt das Nähere. Auch Fremde, 
von Mitgliedern vorgeschlagen, können daran Theil nehmen. Der Anfang ist 
um 8 Uhr Abends. Die Comite. 


Gemälde Ausſtellung. 

Einem hochverehrten Publiko beehre ich mich anzuzeigen, daß mehrere Ge: 
maͤlde, welche ich in Deutſchland und Italien gemalt habe, in dem Saale der 
Koͤnigl. Kunſtſchule uͤber dem Langgaſſer Thore ausgeſtellt und die Woche hindurch 
täglich von 11 bis 1 Uhr zu ſehen ſeyn werden. Der rg iſt 5 Sgr. 

Muͤller. 


Ver mi et bung en. 

Haͤkergaſſe No. 1504. find 4 Stuben, 2 Küchen und Boͤden zu vermie⸗ 
then und Oſteen rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere No. 1503. 

Ein geräumiger Saal in der Langgaſſe Ro. 513. iſt mit oder ohne Mobilien 

zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. 0 f - - 

Wegen eingetretenen Todesfalls it annoch zu Oſtern rechter Zeit eine Ober; 
gelegenheit von zwei Stuben, Kammer, eigner Kuͤche, Boden und Kellermitgebrauch 
an einzelne ruhige Bewohner zu vermiethen und beziehen Johannisgaſſe No. 1378. 

Fleiſchergaſſe No. 88. iſt eine Obergelegenheit mit eigener Thuͤre zu rechter 
Zeit zu vermiethen. Das Naͤhere nebenan im Hauſe No. 89. 

Dritten Damm No. 1422. in der zweiten Etage iſt eine Stube mit oder 
ohne Meubeln billig zu vermiethen und gleich zu beziehen. 2 8 

Johannisgaſſe No. 1327. gegen der Kirche, iſt ein Saal und Gegenſtube, 
Kuͤche, Boden, Keller und Apartement zur rechten Ziehzeit zu vermiethen. } 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
a a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 5 
In Brunshoff iſt gutes Deckrohr zu verkaufen. 
Auf dem Holm, im Hofe daſelbſt, ſteht gutes Pferde⸗ und Kuh⸗Heu, Ger⸗ 
ſten⸗ und Hafer⸗Stroh, wie auch Deckrohr zum Verkauf. 
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Sachen zu verkaufen in Danzig. 
a b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 5 8 
Das Haus Pfefferſtadt No. 131. iſt aus freier Hand billig zu verkaufen. 
Das Naͤhere Schneidemuͤhle No. 453. Mittags von 11 bis 1 Uhr bei C. Kuntz. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Das zur Johann Jacob glockenhagenſchen erbſchaftlichen Liquidations⸗ 
maſſe gehoͤrige in dem Werderſchen Dorfe Oſterwick belegene und No. 6. in dem 
Hypothekenbuche verzeichnete Ruſtical⸗Grundſtuͤck, welches in drei ſogenannten dop⸗ 
pelten kulmiſchen Hufen, 50 Morgen auf die Hufe gerechnet, Acker⸗ und Wieſen⸗ 
land und den darauf befindlichen Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll 
auf den Antrag des Realglaͤubigers, mit dem vorhandenen Wirthſchafts⸗Inventario, 
nachdem es auf die Summe von 5993 Rthl. 4 Sgr. 7 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu die Li⸗ 
citations-Termine auf 8 

den 5. März, 


den 7. Mai und 
den 9. Juli 1827, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Yuctionator Zolzmann in dem 
Grundſtuͤcke ſelbſt angeſetzt. nie hm 
Es werden daher befiß und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren 
und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch dem⸗ 
naͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder, wenn nicht geſetzliche 
Hinderniſſe eintreten, baar eingezahlt werden muͤſſen. Ser 8 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Zolzmann einzuſehen. . 3 
Danzig, den 8. December 1826. 0 


Bönigi Preuß. Land / und Stadtgericht. 


Das dem Mitnachbaen Chriſtian Schamp zugehörige zu Guteherberge 
gelegene und in dem Erbbuche Pag. 132. A. & B. verzeichnete Grundſtuͤck, welches 
in einem Wohnhauſe, Viehſtalle, Backhaus, Scheune nebſt eine Hufe Land beſtehet, 
ſoll auf den Antrag des hieſigen Magiſtrats, nachdem es auf die Summe von 
1801 Rthl. 25 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation 
verkauft werden, und es find hiezu die Licitations⸗Termine auf 

f den 29. Januar, 
den 5. Maͤrz und 
den 10. April 1827, 
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von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Varendt an Ort und 
Stelle angeſetzt. 5 55 N 5 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte- in Preuß. Cour. zu verlautbaren und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die 
Uebergabe und Adjudication zu erwarten. are 

Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Barendt einzuſehen. a 

Danzig, den 12. December 1826. 

Zönigl, preuß. Land: und Stadtgericht. 


1 


Von dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß auf den Antrag des Fiscus als Erbverpaͤchters die Erbpachts⸗ 
gerechtigkeit von dem im Domainenamte Schoͤneck belegenen Vorwerk Strippau, 
welche auf 4920 Rthl. 17 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzt iſt, wegen ruͤckſtaͤndiger Abgaben 
zur Subhaſtation geſtellt worden, und die Bietungs⸗Termine auf 

den 16. December 1826, 
den 14. Februar und | 
den 25. April 1827 
anberaumt ſind. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Ter⸗ 
minen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 
Uhr, vor dem Deputirten Hrn. Oberlandesgerichtsrath Ulrich hieſelbſt, entweder in 
Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlaut⸗ 
baren und demnaͤchſt den Zuſchlag der ſubhaſtirten Erbpachtsgerechtigkeit an den 
Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. 
Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann keine 
Ruͤckſicht genommen werden. = 
Die Taxe und die Verkaufs⸗Bedingungen find übrigens jederzeit in der hieſigen 
Regiſtratur einzuſehen. f x 
Marienwerder, den 19. September 1826. i g 
Königl. preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Von dem Königlichen Preuß. Oberlandesgerichte von Weſtpreußſen wird 
hiedurch bekannt gemacht, daß die Erbpachtsgerechtigkeit des im Carthausſchenn 
Kreiſe gelegenen den Gutsbeſitzer Hildebrandtſchen Eheleuten gehörigen nach Abzug; 
des Canons auf 8405 Rthl. 17 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzten Domainen⸗-Vorwerks 

Milosczewo No. 29. f 2 
auf den Antrag des Depofitorii des Kbnigl. Landgerichts zu Carthaus zur Subha⸗ 
ſtation geſtellt worden, und die Bietungs⸗Termine auf i er 

den 9. Maͤrz, 
den 12. Mai und 
den 21. Juli 1827, 


— C 


angeſetzt ſind. Es werden demnach Kaufliebhaber, ferner die ihrem Aufenthalte 
nach unbekannte verehelichte Landſchafts⸗Deputirte v. Eberts Wilhelmine geb. Freu— 
denberg, ſo wie die unbekannten Glaͤubiger der zweiten Klaſſe aufgefordert, in dies 
ſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags 
um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Hoͤpner hieſelbſt, 
entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte 
zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag von Milosczewo No. 29. an den 
Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. 

Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Lieitations⸗Termine eingehen, kann kei⸗ 
ne Ruͤckſicht genommen werden. Sollten die unbekannten Gläubiger der 2ten Klaſſe 
nicht ſpaͤteſtens bis zum dritten Bietungs⸗Termine ihre Anſpruͤche anmelden, ſo wer⸗ 
den ſie mit ihren Forderungen präcludirt werden, und bei dem Ausbleiben der ih: 
rem Aufenthalt nach unbekannten verehelichten Landſchafts⸗Deputirten v. Eberts, 
wird mit der Subhaſtation dennoch verfahren und nach erfolgter Erlegung des Kauf⸗ 
geldes die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, ſo wie der leer ausgehenden 
Forderungen und zwar der letztern ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production 
der Documente bedarf, verfügt werden wird. : 

Die Taxe der gedachten Erbpachtsgerechtigkeit und die Verkaufsbedingungen 
find ubrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzufehen., 

Marienwerder, den 28. November 1826. 

Bsnigl. preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Von dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgerichte von Weſtpreußen wird 
hiedurch bekaunt gemacht, daß das im Neuſtaͤbeſchen Kreiſe gelegene, auf 9828 
Rthl. 1 Sgr. 4 Pf. nach landſchaftlichen Grundſaͤtzen abgeſchaͤtzte Rittergut 
Gohra No. 316. auf den Antrag eingetragener Glaͤubiger zur Subhaſtation ges 
ſtellt worden, und die Bietungs⸗Termine auf 5 N 

den 27. April, N 
den 27. Juli, und 
f ö den 27. October 1827 | 
angeſetzt find. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Verminen, 
befonderd aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Triedwind hieſelbſt, entweder 
in Perſon oder durch legitimirte Mandataren zu erſcheinen, ihre Gebotte zu vers 
lautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des Ritterguts Gohra an den Meiſt⸗ 
bietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf 
Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann keine 
Ruͤckſicht genommen werden. : 
Die Taxe iſt übrigens jederzelt in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 4. Dezember 1826. f 
Abnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 30. Montag, den 5. Februar 1827. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
pb) Immobilia oder unbewegliche Sachen. ö : 

Von dem Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird hie⸗ 
durch bekannt gemacht, daß zum Verkaufr der im Stargardtſchen Kreiſe gele— 
genen adelichen Guͤter 

1) Krangen, welches auf 24921 Rthl. 20 Sgr. 11 Pf., 

2) Pynczin, welches auf 27217 Rthl, 17 Sgr. 83 Pf., 

3) Liniewo, welches auf 21515 Rthl. 2 Sgr. 9 Pf., 

4) Liniewko A. welches auf 4642 Rthl. 5 Sgr. 33 Pf. 
bei der im Jahr 1825 aufgenommenen Taxe landſchaftlich abgeſchaͤtzt worden. 
weil in dem am 17ten v. M. angeſtandenen dritten Licitations⸗Jermine kein an⸗ 
nehmbares Gebot erfolgt iſt, ouf den Antrag der Koͤnigl. Provinzial⸗Landſchafts⸗ 
Direction zu Danzig ein vierter Bietungs⸗Termin auf f 

; : den 21. April 1827 i 

Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath 
Ulrich im Conferenzzimmer des hieſigen Oberlandesgerichts angeſetzt iſt. i 
Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dem vorgenannten Ter⸗ 
mine, welcher ubrigens peremtoriſch iſt, entweder in Perſon oder durch legi— 
timirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren und demnaͤchſt 
den Zuſchlag der ſubhaſtirten Güter an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine 
geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf eingehende Gebotte nach 
dem Termine kaun nicht Ruͤckſicht genommen werden. 

Die Taxe der Guͤter und die Verkaufsbedingungen ſind uͤbrigens jederzeit 
in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 5 . 

Marienwerder, den 8. December 1825. 

B.önigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Kauf: 
mann Carl Wilhelm Caſimicat gehoͤrige sub Litt. A. I. 382. hiefelbſt in der 
Waſſerſtraſſe belegen? auf 3178 Rthl. 21 Sgr. 7 Pf. gerichtlich abgefhägte Grund: 
ſtuͤck mit dem Pertinenzſtuͤck Lite. A. VIII. No. 37. im Wege der noihwendigen 
Subhaſtation öffentlich verſteigert werden. 5 ö 

Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf 
den 17. Marz, 
den 19. Mai und i 
den 21. Juli 1827, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 


vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs angeſetzt, und werden die de: 


— 


E * 


ſitz und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Ge⸗ 
bott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin 
Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grund⸗ 
ſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter 
Ruͤckſicht genommen werden wird. 2892 0 
2. Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann täglich in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
en werden. x 
Elbing, den 11. December 1826. 
RKonigl. Preuß. Stadtgericht. 


Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das ehemals 
den Uhrmacher Zerrmann Ilgnerſchen Eheleuten jetzt dem Kaufmann und Stadt; 
rath Friedrich Wilhelm Frieſe gehoͤrige sub Litt. A. 1.373. hieſelbſt am Waſſer 
belegene und die Steinbude genannte auf 4271 Rthl. 22 Sgr. 9 Pf. gerichtlich ab⸗ 
geſchaͤtzte Grundſtuͤck auf Gefahr und Koſten des Kaufmanns und Stadtrath Frie⸗ 
drich Wilhelm Frieſe oͤffentlich verſteigert werden. 5 0 

Die Licitations⸗Termine hiezu find auf BG 
den 7. April, 
den 16. Juni und x 
den 29. Auguft 1827, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, N 
vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden die beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stade: 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu ver⸗ 
lautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin Meiſtbie⸗ 
tender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zu⸗ 
geſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. * ö 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann ubrigens in unſerer Regiſtratur eingeſe, 
hen werden. 3 8 i 
Elbing, den 20. December 1826. x 
Rönigl, Preuſſiſches Sradtgericht. 


Das dem Einſaaſſen Ephraim Naͤske zugehörige in der Dorfſchaft Camp⸗ 
nau sub No. 15. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 2 Hufen 
9 Morgen 225 Ruthen Land mit den dazu noͤthigen Wohn: und Wirthſchaftsge⸗ 


baͤuden beſteheiſ, ſoll auf den Antrug eines Nealgläubigers, nachdem es auf die 
Summe von 3770 Rthl. 25 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche 


Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu drei Licitations⸗Termine auf 
den 24. Januar, a 
den 26. März und 
den 28. Mai 1827, 


von welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Herrn Juſtizrath Baron v. Schrö 
ter in unferm Dash hieſelbſt an. 9 3 x ige: 
Es werden daher beſitz und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 

hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 26. October 1826. 

Bönigl. preuſſiſches Landgericht. 


Zum öffentlichen nothwendigen Verkaufe des zur Ernſt und Agathe Eg⸗ 
gertſchen Concursmaſſe gehörigen im Erbpachtsgute Tiegenhoff unter- der Nummer 
9 belegenen, aus einem Wohnhauſe, Stallung und Scheune nebſt Garten beſtehen⸗ 
den Erbpachts⸗Grundſtuͤckes, wozu drei Morgen cullmiſch Land in Siebenhuben ge: 
hören und welches auf 911 Rehl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, haben wir die Vie⸗ 
tungs⸗Termine, von denen der letzte peremtoriſch iſt, auf 

ei den 6. Januar, 
den 7. Februar und 75 
den 8. Maͤrz 1827 BR 


hieſelbſt an ordentlicher Gerichtsſtelle anberaumt, zu welchem zahlungsfaͤhige Kauf: 
luſtige vorgeladen werden, mit dem Bemerken: daß die Taxe jederzeit in unſerer 
Regiſtratur eingeſehen werden kann, und daß der Meiſtbietende den Zuſchlag zu ge⸗ 
wärtigen hat, wenn keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten ſollten. Auf Gebote die 
erſt nach dem Termine eingehen, kann nicht geruͤckſichtigt werden. 8 
Tiegenhoff, den 14. November 1826. ee 
Böniglich Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 


Gemäß dem hier aushaͤngenden Subhaſtations⸗ Patente ſoll die im Dorfe 
Gerdien belegene, dem Anton Poftelt zugehörige, excl. des Werths der Gebäude 
auf 3632 Nthl. taxirte Freiſchutzerei von 5 Hufen 11 Morgen im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation in Termino 8 

den 23. Januar, 

den 23. Maͤrz und 

den 23. Mai a. 1. 
an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich lieitirt und in dem letzten peremtoriſchen Termine 
mit Genehmigung der Intereſſenten dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, wel⸗ 
ches Kaufluſtigen, Beſitz- und Zahlungsfaͤhigen hierdurch bekannt gemacht und zu⸗ 
gleich auch alle etwanige unbekannte Realglaͤubiger bis zu dieſem Termine ad liqui- 
dandnm vorgeladen werden, widrigenfalls fie nachher mit ihren Auſpruͤchen an die 
Kaufgeldermaſſe werden praͤcludirt werden. . 

Dirſchau, den 12. October 1826. 
Roͤnigl. Weſtpreuß. Landgericht Subkau. 
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5 Edict al Fit et ion ; 

‘ Von dem unterzeichneten Gerichte werden auf den Antrag des Kriminal⸗ 
Raths Skerle in Danzig, als Curators der Commerzienrath Johann Benjamin 
Sieberſchen Concursmaſſe alle diejenigen, welche als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, 
Pfand- oder ſonſtige Briefinhaber an dem fuͤr den abweſenden Johann Ephraim 
Sieber auf dem Grundſtuͤcke Tiegenort Pag. 125. des Scharpauſchen Erbbuchs und 4 
No. 3. des jetzigen Hypothekenbuchs eingetragenen, und durch Erbgangsrecht auf 
den Johann Benjamin Sieber gediehenen Capital von 3000 fl. Danz. Courant oder 
750 Nthl. Pr. Cour. à 4 proCent Zinſen, ſo wie dem, uͤber die Eintragung dieſes 
Capitals ins Hypothekenbuch von dem Land⸗ und Stadtgerichte in Danzig als da⸗ 
maliger Hypothekenbuch führender Behoͤrde, unterm 5. October 1797 ausgeſtellten 
Recognitions⸗Scheine, Anfprüche zu haben vermeinen ſollten, hiedurch oͤffentlich vor; 
geladen, ſich binnen 3 Monaten und fpaͤteſtens in dem auf 

den 5. Maͤrz 1827 


hieſelbſt an ordentlicher Gerichtsſtelle anberaumten Termine entweder perſonlich oder 
durch geſetzlich zulaͤßige Vevollmächtigte, wozu ihnen die Juſtiz⸗Comnalſſarien Zint 
und von Duisburg in Marienburg vorgeſchlagen werden, ER ke und ihre, Ge⸗ 
rechtſame wahrzunehmen, ausbleibenden Falls aber zu gewaͤrtigen: daß fie mit ih⸗ 
ren Anſpruͤchen an die aufgebotene Forderung werden präcludirt und ſelbige, nach⸗ 
dem das darüber ſprechende Dokument für amortiſirt erklaͤrt worden, im Hypothe⸗ 
kenbuche des verpfändeten Grundſtucks wird gelöſcht werden. 2 
Tiegenhoff, den 11. November 1826. R 1 
Boͤnigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 
Der Steuermann Anton Berendt Meyer wird zur Beantwortung der von 
feiner Ehefrau Anne Catharine geb. Saleweki wider ihn wegen Bigamie und 
boͤslicher Verlaſſung angebrachten Eheſcheidungsklage auf 5 
ö den 2. April I. Vormittags 10 Uhr FE 2 
vor das unterzeichnete Gericht in das Verhoͤrzimmer des hiefigen Stadtgerichtshau⸗ 
ſes unter der Warnung hiedurch vorgeladen, daß wenn er weder ſelbſt noch durch 
einen legitimirten Bevollmächtigten erſcheint, die zwiſchen ihm und der Klaͤgerin be⸗ 
ſtehende Ehe getrennt, auch er fir den allein ſchuldigen Theil erklaͤrt wrrden ſoll. 
Danzig, den 20. September 1826. , 
Das patrimonialgericht von Boliebke, 


